
 

 

 

 
Betriebsunterbruch der Sesselbahn im Schweizer Pavillon 
 
11.08.2010 
 
Aus Sicherheitsgründen muss die Sesselbahn im Schweizer Pavillon an der Expo 2010 in 
Schanghai ihren Betrieb vorübergehend unterbrechen. Dies haben die Verantwortlichen des 
Schweizer Pavillons in Schanghai nach der Untersuchung eines Vorfalls heute beschlossen. 
 
Anfang dieser Woche kam es auf der Sesselbahn zu einem Vorfall, als bei plötzlich einsetzendem 
Regen ein Sessel ins Rutschen geriet und mit dem vorderen Gefährt zusammenstiess. Eine 34jährige 
Chinesin erlitt dabei eine Fussfraktur.  
 
Das Management des Schweizer Pavillons liess den Vorfall sofort untersuchen und leitete 
entsprechende Massnahmen ein. Aus Sicherheitsgründen wurde heute beschlossen, dass die 
Sesselbahn ihren Betrieb bis zur erfolgreichen Umsetzung dieser Massnahmen unterbricht. Wann 
genau der Betrieb wieder aufgenommen wird, steht heute noch nicht fest. 
 
Das Management des Schweizer Pavillons bedauert den Vorfall zutiefst und entschuldigt sich bei allen 
Betroffenen. 
 
Bisher haben gut 35 Millionen Menschen die Expo in Schanghai besucht. Der Schweizer Auftritt stösst 
auf grosses Interesse und gehört seit Beginn zu den beliebtesten Pavillons. Die Sesselbahn, die pro 
Stunde rund 1000 Besucherinnen und Besucher befördert, ist eine der zahlreichen Attraktionen, die 
der Schweizer Pavillon zu bieten hat. 
 
 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
Manuel Salchli, Chef Internat. Grossveranstaltungen, EDA, Präsenz Schweiz, +86 159 0091 7784 
Lars Knuchel, Information EDA, +41 31 322 30 21 
 
 


